
 

 

 

 

Der amerikanische Investor KKR (Kohlberg Kravis Roberts & Co.) will jährlich 30 Millionen Euro 

einsparen und in der wmf group über 700 Arbeitsplätze vernichten. Durch Verschiebungen von 

Tätigkeiten innerhalb des Konzerns sind aber weitaus mehr Beschäftigte betroffen.   

Das wäre der größte Personalabbau in der 161-jährigen Geschichte der WMF! 

Wir fordern: 

 Notwendige Veränderungen bedürfen Beschäftigungsperspektiven an allen 

deutschen Standorten! Deshalb: 

 Keine betriebsbedingten Kündigungen! Sondern: 

 Beschäftigungssicherung durch Investitionen in alternative Arbeitsplätze unter 

tariflichen Bedingungen! 

 Die Eigenständigkeit der Marken im WMF-Konzern muss erhalten bleiben. Zur Marke 

WMF gehört traditionell Silberware. Diese und alle weiteren Kernkompetenzen 

müssen erhalten und durch Qualifizierung gestärkt werden! 

Alle Beschäftigten der WMF group und die Bürger/innen der betroffenen Regionen sind 
aufgefordert, mit uns am:  

 

Samstag, den 19.07.2014 
 

 am Konzernsitz der WMF AG in Geislingen  
Widerstand gegen sozialen Kahlschlag zu leisten! 

Beginn: 10.30 Uhr Auftaktveranstaltung WMF Tor 1 (Eberhardstraße) 

Ab 11.30 Uhr Menschenkette um die WMF 

Ab 12.30 Uhr Solidaritäts-Fest im Schulhof des Helfenstein-Gymnasiums  

mit Essen und Getränken 
 

 

Der Mensch ist wichtiger als Profit! 

Wir kämpfen um jeden Arbeitsplatz 

in der WMF group! 

V.i.s.d.P. Bernd Rattay IG Metall Göppingen-Geislingen, Poststr. 14 A, 73033 Göppingen 

Solidarität WMF und Töchter-Spendenkonto, Konto Nr.: 781220009, BLZ: 61060500 , Volksbank Göppingen 

Hand in Hand zur Solidarität 

http://www.paul-murnau.de/auerhahn.htm

